
 

 
 

 

Nach Aushändigung des Meisterbriefes am 
9. Dezember 1969 übernahm Karl Peter 
Decker in dritter Generation den Betrieb 
seines Vaters. Die Firma nannte sich von 
da an „Metallbau Decker“. 

Ende des Jahres 2018 schloss Karl Peter 
Decker seinen beliebten und geschätzten 
Handwerksbetrieb. 

Zur Erinnerung an das alte Handwerk des 
Hufschmieds hat Karl Peter Decker die 
bereits von seinem Großvater und seinem 
Vater verwendeten Originalwerkzeuge zur 
Pferdebeschlagung gesammelt. 

Diese Zeitzeugnisse und die Schmiedeein-
richtung übergab Karl Peter Decker dem 
Stadtteilforum Oberaußem e.V. als Dauer-
leihgabe. Sie sind im Schmiedemuseum 
ausgestellt. 
 

Textauszüge u. Fotos (tlw.): Ulrich Reimann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karl Peter Decker übergab dem Stadtteil-
forum seine originalen Werk- und 
Gesellen-stücke, die im Schmiedehaus zu 
sehen sind 

 

Weitere Informationen: 
 

 

 
 
 
 
 
www.stadtteilforum-oberaussem.de/schmiedemuseum 

Stadtteilform Oberaußem e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karl Peter Decker  

 

 

 

 

 
 

 

Peter Decker Junior 

 

 

 

 

 
 

 

Wir danken allen, die zur Errichtung dieses Schmiedemuseums beigetragen haben: 
 

 

Geschichte der Schmiede Decker 

Im Jahre 1903 gründete Peter Decker sen. 
einen Huf- und Wagenschmiedebetrieb in 
Oberaußem. Für den Aufbau von Be-
triebsgebäude mit Wohnhaus kaufte er 
vom damaligen Besitzer des Berenshofes, 
Wilhelm Heinrich Berens, ein Stück Land in 
Oberaußem an der Bahnstraße (Zur Ville). 
 

 

Gebäude der Schmiede Decker vor dem Umbau 1962-64 
 
 

Etwa ab 1930 war die Schmiede Decker 
der einzige Betrieb dieser Art im rasch 
wachsenden Oberaußem. 1942 übernahm 
sein Sohn Peter die Schmiede. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beschlagen eines Pferdes durch Schmiedemeister Peter 
Decker jun. mit seinem Gesellen Gottfried Schröter 
Anfang der 1950ger Jahre 

 

1962 stellte Peter Decker jun. seinen Sohn 
Karl Peter Decker als Metallbauer in sei-
nem Betrieb ein. Arbeitspferde hatten zu 
der Zeit ausgedient, und die inzwischen 
vollzogene Motorisierung in der Landwirt-
schaft führte dazu, dass das Angebots-
spektrum dem neuen Bedarf angepasst 
wurde. Der Metallbau stand nun an erster 
Stelle in der Firma Decker. 
 

 

 

 

 

 

 
 

Schmiedeesse (Aufnahme Anfang 2019) 

Zusätzlich bot Karl Peter Decker auch die 
Fertigung, Lieferung und Montage von 
Bauelementen wie Fenster, Türen und 
Treppen an.  

 
Firmenschild – Gesellenstück von Karl Peter Decker 

 

 

 

 

 

Nach der Aushändigung des 
Meisterbriefes am 9. Dezember 1969 
übernahm Karl Peter Decker in dritter  
 

 

 

D a c h d e c k e r e i  

Willi Bock   GmbH 
Wilhelm Zittrich 

 

Heinz Hensen 
Landwirt 

 

Walter Bedachungen 

Stefan Walter 
 

… und weitere 
Nichtgenannte 

 

 

 
 

 

Peter Decker Senior 

 

 

 

 

 
 

 


